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§tt  rammsbote erscheint
tilglich

an Touu-«.Feiertagen.

Berugeprei»
Bo» Homburg v.d. Höhe

^ ctnschlietzlich Bringerlohn
I WK. durch die Pest
' hqogen lohne Bestellgebühr)

AM. J.76  im Vierteljahr.
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Anzeiger für Bad Homburgv.d.Höhe

Im Anzeigenteil kostet dt»
sünfgespaltene Korpuszeile

20 Pfg ., im Reklameteil die
Kleinzeilr 9S Pfg. — Bet

Anzeigen von auswärt « kestrt
dir fünfgefpaltene Korpuszetle

Pfg ., im Reklameteil die
Kleinzeile Pfg. — Rabatt
bei öfteren Wiederholungen.—
Daueranzeigen im Wohnnngo-
anzeiger nach Übereinkunft.

Geschäftsstelle
j Audenftratzet Fernsprecher».

PostscheckkontoN». « 74
Frankfurt am Main

lagebuch des dritten Jahres
des Weltkrieges.
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I « Westen nur geringe Kampftätigkelt,
,n der rufstfchen Front dringtun , ein Boi.
poß dei Zwyzyn östlich von Zloczow 250
»«fangen «.

Der gestrige Abendbericht.
Berlin , 21. Febr . Abends . (WB . Amtlich)
Der Vormarsch im Osten dauert an.

Deutsche Truppen sind in Minsk eingerüctr.
Bon den anderen Kriegsschauplätzen nid

Neuro

Der Seekrieg.
Neue Versenkungen.

Berlin . 21. Febr . (WB . Amtlich V Der
unermüdlichen Tätigkeit unserer U-Boote
fielen an der englischen Westküste letzthin
fünf Dampfer und zwei Segler zum Opfer
darunter der bewaftnete englische Dampfer
Me,ico Lity " (5078 Bit .) , der englische

Dampfer „Sophie " und ein etwa 5000 Brt.
großer Dampfer , anscheinend oomEinheitstyp.
Tie beiden Segler waren Zweimastfchonner,
der eine englischer, der andere französischer
Rationalität , letzterer namens „Marie

Madeleine"
Eines der U-Boote hat außerdem zwei be¬

waffnete englische Frachtdampfer durch Ar-
tillerierreffer beschädigt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine
Di - Januar - Versenkungen.
Berlin , 21 Febr . fWB . Amtlich.)

Im Januar sind durch kriegerische Maßnah¬
men der Mittelmächte insgesamt

632 001) Bruttoregistertonnen,
des für unsere Feinde nutzbaren Handels¬
schiffsraumes vernichtet worden . Damit be¬
läuft sich das Ergebnis des ersten Jahres
de» uneingeschränkten U-Bootkrieges auf

9 590 000 Bruttoregistertonnen.
Der Ehef des Admiralfiabes.

Der Friedensvertrag
mit der Ukraine.

Berlin . 21. Febr . (WB .) Im weiteren Ver¬
lauf seiner Sitzung hat der Hauptausschuß
de» Reichstages auch de» Zufatzvertrag zu
dem Friedensvertrag mit der Ukrainischen
Volksrepublik angenommen.

Die Friedensverhandlungen
mit Rumänien.

Berlin . 21. Febr . (WB . Amtlich.)
Ttaatsfekretär v. Kühlmann begibt sich heute
abend über Wien nach Bukarest.

Der russische Frieden.
Berlin . 21. Febr . (Priv -Tel.) Wie wir

hören, kamen gestern dre rusiischen Volkskom¬
missare der Aufforderung nach, ihr Friedens¬
angebot schriftlich zu bestätigen . Das bezüx
liche Schreiben pasiierte inzwischen unsere
Linien . Damit dürften auch die seit einigen
Tagen umlaufenden Gerüchte von dem Sturze
der Regierung Lenin und Trotzkis hinfällig
fein.

zu leiht«
ür nichl

&el,

Berlin . 22. Febr . (TU .) Der rusiische
Kcmicr traf gestern Abend in Velin ein um,
Lbereichie den Fricdcnsvorschlag der Peters-
burger Regierung . Die Urkunde, die mit dem
bekannten Petersburger Funkspruch wörllich
Übeeinstimmt, »st, wie das „Berliner Tage¬
blatt " erfährt , von Lenin und Trotzki gezeich¬
net. Ueber den Inhalt der deutschen Ant¬
wortnote , die erst in einigen Tagen abge¬
sandt werden dürfte , werden noch Beratungen
Seps legen werden. Wie berichtet wurde,
dürsten di, neuen Friedensverhandlungen

auf Grund eines Programms , das von bei
den Eerrcn zuvor genau stipuliert werden

l soll, in Brest-Litowsk wieder ausgenommen
werden . Auf deutscher Seite werden die Ver¬
handlungen von Persönlichkeiten geführt wer¬
den. die die Materie während der letzten Be¬
ratungen in Brest-Litowsl genau kennen ge¬
lernt haben Inzwischen wrrd Herr von Kr ^
mann die Beiatungen nt Bukarest ober
Focsani (der Sitz der Konferenz »,t noch nt
endailtig bestimmt worden) wahrnehmen , am
Sonntag (24.) oder Montag (25 Febr .) so.-
len die Verhandlungen begonnen werden

Die russischen Kämpfe.
Petersburg , 19. Febr . (WB .) Meldung der

Petersburger Telegr .-Ag. Die Erfolge der
Sowjeitruppcn über die polnischen Legronen
wurden von dem Führer der ersten revolu¬
tionären Abteilungen in Minsk gemeldet, der
telegraphierte , daß bei Jlobin die Sowiet-
truppen die Dörfer Malewitsch und Luft be¬
setzt haben. Aus Richtung Essipowitsch her
sind gleichfalls revolutionäre Truppen von
der Westsront im Anmarsch. Unter den p.
Nischen Truppen wächst die Agitation . Tag'
lick, ertlärt eine größere Anzahl polnischer
Soldaten , daß sie nicht wisicn, wofür die Offi¬
ziere die Soldaten zu kämpfen zwingen . Un¬
ter den polnischen Legionären befinden sich
viele russische Offiziere.

Bern . 21. Febr . kPriv .-Tel .) „Depöche de
Lyon" bringt eine Mitteilung vom Roten
Kreuz der Vereinigte, : Staaten van Amerika
aus Petersburg . Kosaken hätten den Marine¬
minister in einem Elsenbahnzuge festgenom¬
men und aufgehängt

Ein russisches Ultimatum an
Rumänien.

Petersburg . 21 Febr . (WB ). Meid , der
Peterüb Telegr .-Ag. Die Sowjetregierung
teilt mir : Der rumänische Generalstab hat als
Abgesandte den Obersten Rodalesk und Haupt¬
mann Kedere abgrschickt, um einen Waffen,
stillstand bis zum 1 März zu erbitten , und
die Friedcnsbedingungen anhören zu können,
die von dem Präsidenten der französischen
Mission Hauptmannnn Reichsdamer (?) an¬
geblich angeboten worden sind. Es stellte sich
jedoch heraus , daß Hauptmann Reichsdamer
keine Vollmachten hatte , vielmehr lediglich
beauftragt war . eine russisch-rumänische Kom-
mission zu bilden zu dem Zwecke, den Stand
der Tinge auszullären . Wir sind der Ansicht,
daß Hauptmann Reichsdamer und Oberst Ro-
dalefl uns in einen gemäß dem Völkerrecht
unzulässigen Irrtum geführt haben . Unsere
revolutionäre Würde gebietet uns jedocki,
den Waffenstillstand bis zu dem festgesetzten
Zeitpunkt innezuhaltcn , wobei wir uns an
die festgefetzlcn Bedingungen halten , nach
denen die Feindseligkeiten eingestellt wer¬
den. Wir behalten uns jedoch gegenseitig das
Recht vor , Truppen zu verschieben und zusam-
menzuztehen. Gleichzeitig haben wir ein Ul¬
timatum abgesandt, in dem wir der rumäni¬
schen Regierung eine Frist bis übermorgen
früh zur Annahme folgender Bedingungen
geben: Sofortige Räumung Bessarabiens
von rumänischen Truppen und gegenrcvolu-
tionären Elementen , die unter Führung
Schterbatschews dorthin gebracht worden sind,
unverzügliche Rückerstattung der beschlag¬
nahmten . Rußland gehörigen und sich au,
bessarabifchem Gebiet befindlichen Güter.
Freier Durchzug für die russischen Truppen
auf rumänischem Gebiet nach Rußland , Aus¬
lieferung General Schterbatschews. der von
den Sowjets für vogclfrei ertlärt ist,. Aus¬
lieferung der Schuldigen an der Ermordung
des Kameaden Rcchal und an dem Tode
der 14 in Ismail erschossenen russischen Sol¬
daten nndMatrosen des Sowjets . Wir macken
die rumänischen Reaktionäre darauf aufmerk
sam, daß am 1. Marz 5 Uhr morgens dis
Feindseligkeiten zur Verteidigung der rus¬
sischen Revolution wieder beginnen ».

Sladtnachrichlen.Keine schwedische Intervention
inFinland . _ _ __
yci ^ebr . (WB .) Meldung * Die Störungen an der elektrisch«« Lei¬

des Svenska ' Telegram -Byrans . Minister - t |mfl  Wre wir gestern kurz mittelfte .i . ên^
Präsident Eden beantwortete in der Zweiten an einem Kabel der elektr»,
Kammer eine Interpellation des ftnkssozia- (anbuUmi g Zwischen « tadt den
listiscken Retchstagsmiiglirdes Wennerstrom ! UIjcl elli  Schaden , bur ^ öe gg0
über die Stellung der Regierung zur Frage an ,en  Tag ohne elektrische Kraft wa -
der Intervention in Finland sowie der Durck- ^ beschädigte Stelle ist,tonn ® j
fiibr von Waisen . Eden erklärte , die Re- Kunden werden , und es durften «in g - 9
aierung habe keinerleiAbsicht. eine bewaffnete Ergehen , bis die Stelle entdeckt ist. W t
Jn ervention zu unternehmen , falls das Recht ^ nglück selten alle, » kommt. so «»4

SÄ «!
Strom geben, und es -— gub. Docy u
Minuten nach 12 Uhr war die ganze yerrttch-
keit vorbe ., da ein Venftl platzte und der Ke,-
sei unbrauchbar war . Dann wurdevertroster
Von einer Stunde zur andern . und da» Ptw»
lrtum wappnete sich mit Geduld. Schließ
um b Ulw funttionierte der Betrieb um kur,
nach 6 '4 Uhr wieder zu versagen. En " »" '
5t Kessel war defekt, und da war nicht!.
mehr zu machen. Die Betriebe muhten ^den

kungen ausgesetzt seien, die dazu nongen
würden Tie an gewissen Stellen m Schwe¬
den gewünschte Jnterrention erwecke starken
Widerspruch in breiten Lagern des schwedi¬
schen Volkes, und würde dre sin ländisch.
Surat -ordnung , die ihren Erfolg der schwe
dischcn verdanke, unter einem Teile des fin¬
nischen V- ikcs sehr verhaßt machengegen
welchen diese Waffen gerichtet wurden . Dre
schwedische Regierung habe nicht dre Avst-
das bestehende Verbot gegen die Durchfuhr
und die Ausfuhr von Waffen aufzuheben oder . mehr zu maa,en . ; r Ifie ,
zu verändern In dieser Hinsicht seun keinr ganzen Tag d.e Arbeit ruhen lassen das Th
Lizenzen für die Rechnung Finlands gegebe, ater konnte n,cht sprelen. d,e MMschas n.
worden Die Regierung könne die Bildung bi nut  elektrisch Licht haben , schlô n abend ».

: 3 „ t,c„ ,„eitlen S - Z -r» » - - « »* ** « »
den nicht gestalten , aber Privatleute erhielten man ging mit den Hühnern ° uf die Stang
die Erlaubnis , als Freiwillige in sinnnrsche \ Dicklich , wer Gasbeleuchtung
Dienste einzutretcn , denselben Grundsätzen
gemäß, die in anderen gleichartigen Fallen
angewandt wurden.

Vermischte
pottttsche MitteUungen.

Berlin . 21 Febr (WB .) Der Kaiser
den Regierungspräfidenten a. D. Wrrkl . Geh.
Oberregleungsat von Stemmeiste in Frc.
furt a M . zum Vertreter des beurlaubten
Verwaltungschefs beim Eenealgouvernemenr
in Warschau unter Beilegung des Prädikates
Exzellenz ernannt.

Bern . 21 Febr . Die Lyoner Blatter mel¬
den den Ausbruch von Unruhen auf der Jnser
Mallorka wegen des Lebensmittelmangels.
Mehrere Mantkestanlen wurden verletzt n,
ein Manifestant getötet . Ebenso wurde ern
Sergeant verletzt.

vandon 20 Febr . (WB .) Amtlich wird , ver,regen um.,

ssääs I -

ei..7kerze - heute ein rarer Artikel- M

^ " Dem ".Taunnsboten " wurde durch di»
Störung übel mitgespielt . Der ganze Text
mußte mit Handsatz hergestellt werden, ^
als wir glücklich lo wert waren , die Zertun,
in Druck zu geben, mußten die ö °rmen stehe,,
bleiben , weil die Maschinen nicht Uesen.
Abends von b- liK Uhr konnten wir cmige
,00 Exemplare drucken, aber die sehr lang¬
sam gehende Maschine stund bald wiede-
ganz still . Es blieb nichts übrig , als die
Ausgabe der gestrigen Nummer auf heut*
früh zu verschieben, sie ist inzwischen erfolgt.
Durck. die Behinderung konnten w,r heute
unser Blatt nur m halbem Umfang erschei¬
ne ' lassen. Seit 1859 erscheint der Taunu - -
bote Tag für Tag zu nichtigen Zei^
Roch nie in seiner ganzen Lebensgeschlchte lag
der Fall vor wie gestern und heute, « ir
verstehen auch tatsächlich nicht, wieso in der

und ?4 Verwundere
Kanea . 20. Febr (WB ) Meldung der

Agrnce Havas Ein englischer D ampfer hat
in der Suday -Bay 115 verurteilte oder ange-
klagte griechische Ossiziere, darunter zwei
Generale und ein Admiral , die im Fort Jzzo-
dine interniert werden sollen, gelandet.

Amnerdam , 2u. Febr . (WB ) Das Reu-
tersche Bureau meldet aus Paris : Der Damp¬
fer „Tives " ist am 1. Febr . zwischen Mar¬
seille und Bougie torpediert worde,.. Unter¬
seeboote wurden nicht gesehen. Es waren
339 Passagiere an Bord , darunter 80, Mili-
türpersonen , und 55 Seeleute . 110 Personen
werden vermißll_

Die Wahlp flicht.
Berlin . 21. Febr lWB .) Eingegangen ist

ein Ausweg der Nationalliteralen , der die
Einführung der Wahlpflicht vorsieht. Die
Strafen für die Süahlvcrsäumnis sollen 1 bis
50 Mark betragen , gegebenenfalls den drei¬
fachen Steuerbetrag Ein konfervativer An¬
trag steht gleichfalls die Einführung der
Wahlpflicht vor . Ter Minister des Innern
bemerkte, daß die Regierung im allgemeinen
gegen die Einführung der ^»Wahlpflicht sc:.
Ein Mitglied der Zentrumspartei sprach sich
gegen die Einführung der Wahlpflicht aus.
Ein freisinniger Abgeordneter wünschte, daß
man den Sonntag als den Wahltag festlegen
sollte Hierauf wurde vom Ausschuß die Ein¬
führung der Wahlpflicht grundsätzlich besch,of¬
fen gegen die Stimmen der Sozialdemokra.

den. solche Sckäden entstehen konnten. D»
muß man doch Vorbeugen können. - toett
heute früh 9 Uhr ist die Leitung wreder ge-
speist, svdatz Kraft und Licht entnommen
werden kann . Die Bahnen - der Stadtver.
kehr ruhte bis gestern Abend, der Frankfur-
ter Verkehr vollzog sich dis und ab Gasan-
stalt — geht wieder regelmäßig . — Das
Elektrizitätswerk Homburg v. d. H. A.-W.

sendet uns folgende „Aufklärung " über di«
Stromunirrbiechung:

Gestern morgen entstand Kurzschluß ln
dem Spersckabcl . welches die Hamburger Zen-
trale mit den Main -Krastwerken verbindet,
fcdaß die ganze Homburger Anlage ahn»
Strom bleiben mußte. Es wurde sofort dannt
begonnen , die Homlurger Dampf-Reserve in
Betrieb zu nehmen, was nachmittags gegen
6 Uhr auch erfolgen konnte. Da jedoch die
Licht- und Bahnbatterien während des Ta-
ges vollständig entladen waren , wurde es
notig , diese zunächst cuszuladen . Die Licht-
Versorgung Homburgs konnte deshalb gestern
Abeud nicht mehr erfolgen. Von heute ab
ist alles wieder in Betrieb ."

* Die Sirene . Zu unserer gestrigen Not, .,
über das durch „höhere Gewalt " erfolgte
Heulen der Sirene wird uns von zuständiger
Stelle mitgcieilt , daß die Sirene , wenn Flie-
gergesahr vorlicgt , immer einige Minuten
lang ertönt . Bri so kurzem Heulen wie ge¬
stern ist anzunehmen . daß irgend welche Zu¬
fälle das Heulen verursachen.

Kriegsauszcichrrnng Gefreiteken cicaen uc oumiutu vr». 19 . 9 '. w . . . f»
ien und Polen und die beiden Anträge einem Heinr 'ch Ode nweilrr  von kudors « hielt
Unterausschuß überwiesen. I dos Eiserne Kreuz II . Klasse.
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* Srstzfeuer in Oberstedten. In ver¬

gangener Stacht um 2 Uhr wurden die Be-
»ehner unseres Ortes durch Feuerlärm ge<
» «kt. In der Scheune des Landwirts Ee-
meinderat Ludwig Bender II. war Feuer
«usßebrochen und griff auf die Nachbärscheu¬
nen und Stallungen des Landwirts Ludwig
Klaue» über. Die Scheune sowie sämtliche
Stallungen beider Gehöfte sind mit allen
darin befindlichen'Geräten und Vorräten dis
auf die Grundmauern heruntergebrannt. Der
Krei» illigen Feuerwehr in Obestedten gelang
e» 'durch Lberau? energisches Eingreifen die
beiden Wohnhäuser zu retten. Zwei schwer,
kranke Leute mutzten aus den bereits ausge-
raumten Wohnhäusern weggetragen werden.
Der Schade» ist sehr erheblich, da die Leute
sehr gering versichert sind. Das Vieh konnte
gerettet werden. Die Ueberlandspritze der
Komburger Feuerwehr erschien auf derBrand»
stätte, brauiyte aber nicht mehr etnzugreifen,
da die umsichtige und tatkräftige Oberstedter
Feuerwehr bereits des Feuers Herr geworden

Kurhaustheater. Die für gestern im
Ubannement angesetzte Vorstellung „Die ge¬
schiedene Frau " mutzte wegen Störung des
elektrischen Lichtes ausfallen und findet da.
her morgen Samstag Abend mit vollem
Karorchester statt. Die gelösten Karten be^
halten also für morgen ihre Gültigkeit. —
Sonntag Nachmittag ist eine Wiederholung
de» Kindermärchens „Wahrheitsmündchen

und Lügenmäulchen", abends ein „Bunter
undOperettenabend", der letze in dieser Spiel¬
zeit. An diesem Abend wird neben den hie¬
sigen Künstlern auch wieder Frl . Fifi Bort
vom Neuen Operettentheater in Bonn mit-
»irken.

*Frl . Ada Mahrs Erfolg in Frank-
f«dt. In een„Frdfi. Nachr." lesen wi :

»Also sprach Zarathustra ! ' Den
ersten der über dies Thema vorgesehenen
drei Vorträge hielt Prof. Hans We chelt in
Dr. Hoch» Konservatorium Es ist nicht je¬
dermann» Sache, Fri.dr ch Wilhelm Nietzsche
ßv lesen und noch wen ger, ihn zu verstehen;
o« so mehr ist es zu begrübe", an der Hand
«1"r« Kenn rsund Spezialfo schers des grotzen
Philosophen in dessenG danken- und G *
fühlswelt finge llh t zu werden. In d-r
»ollen Schönheit und Form der Sprache, d>e
wie rin Zauber das ga ze >unstweik durch-
»eht , ttihr bet Redner in die Weisheiten
und Sprüche de« Stifters der berühmten
dnaliftischen Glaubenslehre der allen Iranier

ein. Sie gipfelt in der Atkehr von jeglichem.
Pessimismus zur Lebensbejohung mJaus - ^
geprägtester Fo m ; sie bringt dem Menschen|
ein Geschenk der Gottheit, — die Liebe zum I
Leben. Ein unbedingter Optimismus durch- !
zstht das Werk in allen seinen v er Teilen ; !
in ihm entwickelt sich allmählich die Gestalt!
des Uebermenschen, der Inbegriff oll-r Tu - ?
genden sein soll. Der Uelermeisch soll auch s
Tugendzüchter werden. Der geistvolle Vor - ]
t,ag wurde durch Retttaiionen („Fliegendes!
Markles ", „Bitz der Natter", „Kind und'
Ehe" u. a ) e!löu'ert, die Frl Ada Mahr
(Kurhausibeater Bad Homburg) mit geläu¬
tertem Verständnis und wohllautendem Klang
der Stimme in gerad-zu bestr ckender Weise
zur Geltung zu b-ingen wußte.

= Kriegsbeschädigte ist geplant,
hier ein« O .isgiuppe de» Bunde» Kriegs¬
beschädigter zu bilden. Eine Besprechung
ehemaliger Kriepsteilnrhmer ist am Sonn»
tag Nachmittag 3Ubr >u der Stadt „Cassel"

Vom Lag«.
Nach der Verurteilung gestilndig.

Zweibrücken,  21 . Jan . (WB.) Bor
dem hiesigen Standgericht wurde am 18. d.
SM., wie gemeldet der Kaufmann Otto Geb¬
hard aus Pirmasens wegen Ermordung des
Lederhändlers Walter Löwenthal aus Ber¬
lin zum Tode verurteilt . Das Urteil erfolgte
auf Grund eines Indizienbeweises, weil die
Leiche nicht gefunden\ wurde, und Gebhard
bis zuletzt jede Schuld in »Abrede stellte. Ur^
der Todesstrafe zu entgehen, hat der bisher
hartnäckig leugnende Angeklagte Gebhard
heute Vormittag ein umfassendes Geständnis
abagelegt und erklärt, dag er seinen Geschäfts¬
freund Löwcnthal während eines Streites in
seiner Pirmasencr Wohnung mit einem Ham¬
mer erschlagen und die Leiche in der Nähr
seiner Wohnung verscharrt habe. Die Leiche
wurde bereits gesunden. Angesichts der ver¬
änderten Sachlage wird vermutlich jetzt wie¬
der ein neues Eerichtsverfahreir eingeleitet
werden. , 3

Friedrichsdorf.  Bei einem Einbruch
in die Waldhütte im Stadtwald in der Näh.
der Saalburg erbeutete ein Dieb Bettzeug.
Nahrungsmittel, Wein und Patronen . Auf
die Namhaftmachung des Täters setzt das
Bürgermeieramt eine Belohnung aus.

Usingen  Bei den Nachprüfungen der
Bestände in landwirtschaftlichenBetrieben

fiel am Mittwoch Nachmittag das Kommis¬
sionsmitglied Georg Philippi von einem
Scheunengerüst und brach den linken Arm und
die rechte Hand.

Aus dem Erctzherzogtum Hessen.
Als allgemeine evangelische Kirchensteuer
wird für 19lS tin Zuschlag von 12 vom Hun¬
dert zur Staatssteuer erheben.

M a i n z. Die Gesellschaft Kupferberg
gibt heuer nich. nur 16% Dividende(im Vor¬
jahre 25). ste gibt auch noch auf je 600 Marl
Aktienbesitz 106 Mark fünfprozentige Kriegs¬
anleihe, fcdatz sich die Eefamtausschüttung auf
i '2-i3 Prozent stell:. Dabei stnd'dre Reserven
noch weiter aufgefüllt und sonstige Rückstel¬
lungen gemacht worden. Für das neue Er-
schäflsjahr bestehen weitere günstige Aus-
sichlen.

Worms.  Leutnant d R. Richard Blan.
kenhorn, der mit seinem jüngeren Bruder
Leutnant d. R Eduard Vlankenhorn, in
einem Reserve-Regiment im Osten stand, ge¬
riet im Juni 1016 in den Kämpfen in Ost¬
galizien in demselben Gefecht, in dem sein
Bruder verwundet wurde, in ruffische Ge-
fangenschaft und befand sich in einem Ge¬
fangenenlager bei Wladiwostok. Nach einer
abenteuerlichen Fahrt quer durch Sibirien
ist er nun diesseits der deutschen Linien
angelangt und befindet sich auf der Fahrt
nach hier.

Aus Kurhessen.  Der Anstreicher
Otto Euler aus Felsberg, der in dem Trans,
fvrmatorenhäuechen in Dorla beschäftigt war.
wurde dort entseelt und verbrannt aufgefun.
den. Ein elektrischer Schlag hatte ihn ge.
troffen, und getötet

Dieburg  Bei der letzten Holzversteige-
rung im Eemeindewalde im nahen Münster
wurde ein noch nie dagewesener Preis von
120—33i. Mark für ein Klafter Kiefsrnscheit-
holz erzielt.

Vermischtes.
Humor Neulich wurde die Kohlennot

auch in einer südde- tschen Residenz dringend
und Sr . Bureaukratius st ttuierle viele Exem-
pel unbeugsamer Energie und d̂a» Richian-
sebens dkl Person Ŝo arschah e», daß eine»
Abend» die wackeren Kunstbürger, vorsorg¬
lich in Pelze gehüllt, an den Pfauen der
Hofschaubühne pochlen, abermi» trübem Be¬
scheid abgemstsen wurden: , ' ischlg' tz izt, des¬
wegen Lud net g'sp ett. Heit rscht halt a
Erlaß 'rauskomma, daß blotz no in ong'
heizte Räum ' Vorstellungen gehalten werben
dürfen." („Simplic ssimus".)

Kindlich.  Di « kleine Irma
abend» mit der Mutti am Bett : , L>e
Gott, « ach' mich fromm, daß ich in
H mmel !»» « ' I" — Nun soll Klein.L '«,^mit Beten daran kommen und allen
sagt sie: „Dergleichen, « meul« („Zuge,«»

Lehrreicher  Film. „Im flii
wurde auf einem Film gezeigt, wi,
Taschendieb arbeitet — koUffil spann,
Sache — ich war so hingerissen, daß
jede Bewegung mitmacht« — nachher
ich drei Portemonnair » in de» Tasche I«

(«Fliegende Blätter ."
Allerdings.  Kunde : „Schade,

die Dame da» ganz» G sicht voll Somniq
sprossen tat . . . und der Mund dürste au
nicht so groß seinl

HeiratSvermttllkr: „Da hält' fie ja
mehr SommersprossenI"

(„Fliegende Blätter .' )
Z eitgemäße » au « Köln. „H,

jömmich, j tzr han ich minge Butteram lBu
terbi ot.) verlor-n, wat wach ich nun?" .
„Dat KÜtt nur von dinger Unvorstchtizkes,
früher Han ich auch öfter» Bulttram oti
loren, seitdem dann ich se immer int Pari,
mannee.h («Jugend ."

Kirchliche Anzeigen.
Gattesdieuste i« der evan ». Ctlüfttkit

Am Sannta » R minUcere, 24. Februar.
Dormittav» 9 Uhr SS Min . Herr Del,»

Haljdausea. (Math . IS. 21—28)
Bormittag , 11 Uhr. K!ndergotte,dle»fi. »(

geme ne Katechese. Herr Dekan Holzhäuser».
Nackrmttta,» v Uhr »0 Min Herr <L„

nisau Hilf.predigrr Walter.
Mittwoch, 27. Febr. abend» » Uhr. kirchlich

Gemeinschaft im Kirchensaal I.
Donnerstag , 28. Februar abend» 8 Uhr,

Min. Passionsgottesdteast mit Krirgsgebet >»
anschließender Feier dr» Heil. Abendmahl». H,y
Dekan Holzhausen.
Gottesdienst in der evan ». Grdächt» skirih,

Am Eonnlog Aeminiscere de» 24 Februer
Vormittags • Uhr 40 Clin. Herr ©atn

son-Hilfrprediger Waller.
Mittwoch, 27 Febr. Abend» , Uhr 1« All,

Pasfion -gollrsbienst mit Kriegsgeket. Herr Deka,
Halzhausen.

KurhaHt.
Fa» ,tax Nachmittag ▼»» 4—51/, ¥Wi,

Histor . Marsoh. Friedrich dar Gross«,
Onrertur « D«r Brauer ran Preaton Ad»*
Pavaaa Rodolphe Cxibulki
Potpourri übar ang . National -Liadar.
Frauenlieba und Laban. Walaar Bio»
Träumarei Schumsni
Potpourri : Dia Afrikareia « Sup

Abend« 7.30 Ubi : Thaater

Abgabe von Lebensmitteln.
E« gelangen fo'g-' de Lebm»miitel zur V rtei'ung:
1.) Frisches Fleisch 150 Gr und 50 Er. (Dürft am 23. d».

Monat» oegen Ablieferung der Fleischmarken Nr. S— 10  bezw. 3—b
ln den Metzgerl-tden.

2)  ArislSndifches RSucherfleifch am 25. d» Mis . in der
ftübt. De kauf»»elle Schulstratze.

für Dezugtsch-in Nr. 1 — 150 von 8 — 10 Uhr vormittags
, , „ 151 - 300 „ 10 - l2 ..
. , , 301 — 450 „2 — 4 „ nachmittags
, „ 451—  600 „4 — 6 „

Die Derkaufsstunden für die folget den Nummern weiden noch
«ilherbeka' ni gemacht weiden.

ü ) Flschkonferven (Fetlheringe am 1. und 2. D ärz in den
städtischen Verkauirstellen für Ei wobner mit den A>fangsduchstaben
D — F zum Preise von MK 3,60 und 3,36 für die Tose. Jeder
Haushalt erhält eine Dose.

Bad Homburgv. d. H., den 28. Februar ISIS.
Der Magistrat:

(Lebensmittelversorgung .)

Statt scher besondere» Anreize.
Sch»erzerfüllt geben wir ollen Verwandten, Freun¬

den und Bekanntend-e traurige Nachricht, daß unser lieber
Ochwager, Onkel, Großonkel und Urgroßonkel

Herr Hermann Schneemann
Rechnungsrat

nach langem Leiden im Alter von 78 Jahren heute vor¬
mittag 3 Uhr sanft entschlafen ist.

Bad Homburg v. d. H., den 22. Februar 1913

)m Namtll der tratternbrn Kinlcrblicbrnkll:
Katharine Trusheim

Die Beerdigung findet statt : Montag, den 25. Febr.
Nachm. 3 Uhr »o» Trauerhause Urselerslrctze 7-

Statt besonderer Anzeige.
Heut« vormittag halb 11 Uĥ «nt«chU«f in dem Herrn

unerwartet rasch mein geliebter Mann

siciani hohler
Pfarrera. D.

im noch nieht Tollendeten 55. Lebensjahre.
Gonzenheim i. T. den 20. Februar 1918.

In tiefster Trauer:
Margarethe Köhler g*b. Mack

Dia Baisataung findat Mantag, dan 21, Fabr . in Langsdorf ia
Oberh»*een statt . -

Van Bailaidabaaoahan uad Blamaaspaadaa bittat aaaa abaabta
LN irollan

m

Zentner MK 6
hat abzugcben 752

Anton Mals»
Cluckenstetnweg 18.

Sin

Mädchen
für HauS. und Zimmerarbeiten zum
1 3. gesucht. 724
Kaiser Friedr .Prsmenave 89

Energischer
Uüihhilstullttrrilllt

für jünaereö n̂mnasiasten. A>f agen
»nter H. 727 an die Gfchäfisst.

Antike Kiskkklnhinkll
zu kaufen gesucht. Offerten
unter K. 743 Geschäftsstelle.

Monatsfrau oder
Mädchen

vor» oder nachm, einige Stunden
geiucbt. Louifenftrahe 127, 1

Meinmädchen
sofort gesucht für Wiesbaden

EtagtNwohnung
Mutz gut kochen könnea, ehrlich und
sauber sein. Gute Behandlung
Verpfl.gung re. Bscuum im Haufe.
Angeboe mit Zeuqnis-Abschriften
unter L. M 751 Geschäftsstelle.

Besseres Mädchen
eoang. für kl. Haushalt (1 Mädcheo
12 Jahre ) bei guter Behandlung,
wegen Heirat dr» jetzigen Mädchen»,
möglichst sofort gesucht.

Frau v. Recken , Mainz
Hind nburgsir sie 28 II.

(Sin OWkkllrllmtttttl
sucht sofort in der Nähe der Bürgen
schuleI
ein möbl . heizbares Zimmer
Angebote unter L. 742 an die 9t*
schättrstelle diese» Blatt '».

Aklltrer iu|rtnani
her aach melken kann, za 2 Kühe,
sofo-t gesucht. 74

M. Rosenfeld u. Co.
Frankfurt a. M.-Nödelhei u.

Gaugrafeustratz» 6.

>oui<4 für di« Echriftleituug: Friedrich Nachmann; für  den Anzeigenteil Heinrich Echudt!  Druck und Verlag Echudt'» « uchdruckeret Bad Homburgv. d.H
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